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rungen Infolge ber Sag» unb Utachtarbeit fcf)on fc^r tief
ins ©cbinnere oorgebrungen. Db einmal bet aufjauch»
^enbe SRuf „petroleum" jut aBtrflldhfeit wirb? ©tnen
pofitioen ©rfolg möchte man in weiter SRuribe bet Soljr»
Unternehmung, fomie bet Ortfd&aft Suggen con gierjen
gönnen. ®te Ausbeutung non ©tböl in ^icftger ©egenb
mürbe miüfommenen Serbie rift bringen, feie Drtfc|aft
Püggen befannt machen unb einen großen grembenftrom
anjiefeen, gleich wie eS bei ber ©rbautmg beS Kraftwer»
!eS unb ber ©rfieüung beS ©taufeeS im SSSäggital ber
gaH mar.

@tunDwaffer»tpurap»erf Serg (Shurg.). ®iefeS
Ißuraproerf gelangt nach unb naclj ju ber Sebeutung,
feie ihm oon Anfang an jugebadjt mar. Sabbern bte

Serforgung ber 3îad)bargemeinbe Anfefeaufen feit gahreS»
frift funfttontert, fquießen fish neueftenS auch An broil
unb 31 it is h auf en an feie SBaffetoerforgung S erg an.
®er Sertrag mit fcet ©emetnbe Anbwil ift bereits ©nbe
Auguft, betjenige mit 3lltiShaufen am 2. Dttober oon
ber DrtSgemeinbeuerfammlung Serg gutgeheißen morben.
®aS SBaffer mirb abgegeben ju 15 Sappen per Kubif»
meter bis p einem maximalen SageScerbraucl) oon 100
Kubifmeter, normalermeife 60 3Jlinutenliter; feie ©rftel
lung ber Zuleitung oom Serger SerteitnngSnets auS ift
@ac|e ber anfdhließenben ©emeinben, feie jebe einen

Saufchatbetrag oon 8000 gr. an feie Saufoften beS

SumproetfeS jum oorauS ju leiften haben. ®a feiefeS

SBetf burch ©tnbau einer jroeiten ißumpe auf eine

SJtajimaUeiftung oon 1200 SJttnutenllter aufgebaut wer»
ben Hann, fo befiehl auch jeßt noch fetnerlet ©efafer, ben

Anfprücfien nicht geroachfen ju fein.

KrebitbewiHifiUUg für 2Bßfje«iI}rets in SPteitenj
(SafeQanb). ®ie ©emeinbeoerfammlung genehmigte nach

Sorfdjjlag beS ©emetnberaieS einen Krebit oon 60,000
granfen jur Anfchaffang oon 2Bafferut)ren.

Serfshainöen »et §oljlcnni«ß Der gnrahSnfer.
®ie „©mmentaler Sachr." fdjteiben: @S ift leibet Sat»
fashe, baß feie heimeligen £oljfamlne ber guraljäufer nach
unb nach uerfshmtnben. AQerbingS mirb oon amtlicher
«Seite aus bte ©infdhränfung gemacht, baß außerhalb ber
Drtfchaften nur bte höljernen Kamine, bie ficf) in feuer=

gefährlichem guftanbe beßnben, befeitigt toerben müffen.
Sßenn eS ftch um 211p* unb SBetbhütten unb anbere
einjelftehenbe ©ebäube hanbelt, tonnen bte megen geuer=
gefährlichfeit abgebrochenen alten goljfamlne mteber burdh
fèoljfamtne erfeßt roerben, bte aderbtngS fo meltgehenben
feuerpolijetlichen Sorfdhriften genügen müffen, baß bte

fmuSbefttser fdhließltdh lieber gemauerte Kam tue anbringen,
gn ber Sfjeorte ftimmt eS nidht ganj, baß man bte §oIj=
famine offne roeitereS „abbefrebitlerte" — tn ber SrajiS
mirb eS mohl jtemltch fo fein, ba baS Kriterium ber
..geuergefähtlishteit" ebenfo bentbar ift rote baS beS „Ser=
fehrSbebürfntffeS", bem mir fo manche unnötige ©djäbi»
gnng beS SanbfdfjaftSbilbeS „oerbanfen", unb ba für ben
SBteberaufbau oon $oljfamlnen fo etfchmerenbe Sor=
Triften beftehen, baß man ftdh lieber mit Sftauer nnb
^aetftein behilft.

Autogett»©<htt)etßlur3. (Slitget.) ®ie ©ontinen»
tal 8idht» unb Apparatebau » ©efellfdfjaft in
®übenborf oeranftattet oom 15. bis 17. Sooember
1927 für ihre Kunben nnb meitere gntereffenten neuer»
pings einen ©dhroeißfurS, an bem Gelegenheit geboten

ftdE) mit bem Schweißen ber oerfshtebenen SUetaUe
Vertraut ju machen. Sei biefer Gelegenheit mirb ein
"MteS, bis jeßt roenig betannteS Setfahren gejeigt, burdh
Elches eS möglich ift, bie ©dhmeißungen in türjerer geit
*"*b mit geringerem Slaterialoerbraudfj als bisher auS«
Nähren. ©benfo mirb bie elettrifdhe 2ichtbogero®chroeif»
lung oorgeführt. ©omohl ber theoretifdfje, rote au«h ber

prattifdhe llnterridht mirb oon geübten gadhleuten erteilt.
Slan oerlaoge fofort baS ausführliche Programm oon
obiger ©efeHfcfjaft.

internationale neue Saufunft. gm Auftrag beS beut»
fdfjen SBerfbunbeS h^auSgegeben »«>« Snbroig
^tlberSeimer. Dnartformat. 42 Safein mit 11Ö

Abbilbungen. ißtetS: Kartoniert Sil. 4.— Serlag
guliuS Çoffmann, Stuttgart.
Anlaß ju oorliegenbem Such 9^6 bie befannte ,,gn»

ternationale unb SJlobeHauSfteßung" in Stuttgart,
roelche etnen SEetl ber ®eutfdhen Sffiertbnnb»AuSfieÖung
oon biefem ©ommer beftrtü. @S ift ber jmeite nun her»
auSgetommene Sanb ber „Saubfidjet", einer Seihe oon
jeitgemäßen Sublifationen, mooon ber erfte Sanb im
grühiahr 1927 erfdhtenen ift, unb roelcffer oon Seutra
gefdhrteben, ameritanifdhen Sanbetrteb tn anfdhaultdher
®eife fchilbert, maS bem Suche feitfjer ju mettefier Ser»
breitung oethalf. Gleiche Attualität burchftrömt auch ben
jroeiten Sanb.

gum Seil hanbelt eS ftdh bei ben Abbilbungen um
fchon ausgeführte Sauten, in ber SJiinberh-ett um Släne unb
Slobelle. ,®aS Such muß ein retneS Stlberbmh genannt
roerben. ©rnnbrtffe ftnb nur ganj auSnahmSroeife bei»

gegeben. ®arum eignet eS ftdh weniger jum ©tubium
oon ®etails, feien fte ardhiteftonifcher ober rein tedhnt»
fdher Art — fo erroünfcht baS in anberer Sejteßung
müre — eS btent oornehmlidh bem groedte, einmal einen
Querfchnitt burdh baS architcttonifche, nenjeitlidhe ©dhaffen
ju geben, einen aügemetnen Überblicf über bie noch einjeln
oerftreuten, mobernen Söfungen ju gewähren. ®abet ftnb
rein problematifdhe ©lubien fafi ganj oermieben; was
hier jufammengefMt ift, hat mit wenigen Ausnahmen
Aushelft auf Serwirflidhnng nnb gortführung.

Slertwürbigerweife haben bie Çanplibeen ber neuen
Saubemegung einen ganj auffaüenb übereinftimmenben
©baratter, fie ftnb baS „ißrobutt gleicher SorauSfeßungen"
nnb fo wahrhaft international, ©tehen bie ©eböube In
Kalifornien, granfreidh ober ber Sfdhecho»®looalet, fo
tragen fte boc| ben AuSbrudE einer gletdhen, neuen Sau»
geftnnung. ®a ber Kampf heute nidht mehr um ©til»
problème, fonbern um reine Sauprobleme geführt wirb,
offenbart fleh eine auffaüenbe flbereinftimmung tn ber
ftdEßbaren gorm ber mobernen Sauwetîe.

AtlerblngS fühlt baS geübte Auge balb bodh wleber
feinere, nationale Unterfcpiebe heraus, ©ie ftnb bebingt
burdh fpejietle Anforberungen, bte an jebeS Sanb ober
an jeben SanbeSteit gefteUt werben, feien fte wirtfdfjafte
Hdher, oerfehrStedhnifdher, ïttmatifdher ober irgenb etner
Art. Srofcbem flache ®ädjer bomtnteren, unb bie ge»

neigten giegelbächer ju etner «Seltenheit tn bem Sudje
gehören, ift eS abfolut feine Çejerei, bie ©tammeSjnge»
hörigfett unb bie Sationalttät ber Sauten jn beftimmen.
Âtan befehe ftdh anmutigen unb hetteren ©iebelungen
eines Slap tn granffnrt, etneS Sruno Saut ober ©ut=
ftnb in Setiin, neben einigen ftrengeren nnb büfieren
beutfdhen Seifpielen, betrachte baneben bie phantaftifdhen
unb jum Seil etwas oerworrenen, für unfer Gefühl un»
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rungen infolge der Tag- und Nachtarbeit schon sehr tief
ins Erdinnere vorgedrungen. Ob einmal der aufjauch-
tende Ruf „Petroleum" zur Wirklichkeit wird? Einen
positiven Erfolg möchte man in weiter Runde der Bohr-
Unternehmung, sowie der Ortschaft Tuggen von Herzen
gönnen. Die Ausbeutung von Erdöl in hiesiger Gegend
würde willkommenen Verdienst dringen, die Ortschaft
Tuggen bekannt machen und einen großen Fremdenstrom
anziehen, gleich wie es bei der Erbauung des Kraftwer-
kes und der Erstellung des Stausees im Wäggital der
Fall war.

Mundwasser-Pumpwerk Berg (Thurg). Dieses
Pumpwerk gelangt nach und nach zu der Bedeutung,
die ihm von Anfang an zugedacht war. Nachdem die

Versorgung der Nachbargemeinde Andhausen seit Jahres-
frist funktioniert, schließen sich neuestens auch Andwi!
und Altis Hausen an die Wasserversorgung Berg an.
Der Vertrag mit der Gemeinde Andwil ist bereits Ende
August, derjenige mit Altishausen am 2. Oktober von
der Ortsgemeindeversammlung Berg gutgeheißen worden.
Das Wasser wird abgegeben zu 15 Rappen per Kubik-
meter bis zu einem maximalen Tagesverbrauch von 100
Kubikmeter, normalerweise 60 Minutenliter; die Erstel
lung der Zuleitung vom Berger Verteilungsnetz aus ist
Sache der anschließenden Gemeinden, die jede einen

Pauschalbetrag von 8000 Fr. an die Baukosten des

Pumpwerkes zum voraus zu leisten haben. Da dieses
Werk durch Einbau einer zweiten Pumpe auf eine

Maximalleistung von 1200 Minutenliter ausgebaut wer-
den kann, so besteht auch jetzt noch keinerlei Gefahr, den

Ansprüchen nicht gewachsen zu sein.

KreditbewMgung für WafferuhreN w Muttenz
(Baselland). Die Gemeindeversammlung genehmigte nach

Vorschlag des Gemeinderates einen Kredit von 60.000
Franken zur Anschaffung von Wafferuhren.

Verschwinden der Holzkamine der Jurahäuser.
Die „Emmentaler Nachr." schreiben: Es ist leider Tat-
sache, daß die heimeligen Holzkamine der Jurahäuser nach
und nach verschwinden. Allerdings wird von amtlicher
Seite aus die Einschränkung gemacht, daß außerhalb der
Ortschaften nur die hölzernen Kamine, die sich in feuer-
gefährlichem Zustande befinden, beseitigt werden müssen.
Wenn es sich um Alp- und Wetdhütten und andere
einzelstehende Gebäude handelt, können die wegen Feuer-
gefährlichkeit abgebrochenen alten Holzkamine wieder durch
Holzkamtne ersetzt werden, die allerdings so weitgehenden
feuerpolizeilichen Vorschriften genügen müssen, daß die
Hausbesitzer schließlich lieber gemauerte Kamine anbringen.
In der Theorie stimmt es nicht ganz, daß man die Holz-
kamtne ohne weiteres „abdekreditterte" — in der Praxis
wird es wohl ziemlich so sein, da das Kriterium der
..Feuergefährlichkeit" ebenso denkbar ist wie das des „Ver-
kehrsbedürfnisses", dem wir so manche unnötige Schädi-
gung des Landschaftsbildes „verdanken", und da für den
Wiederaufbau von Holzkamtnen so erschwerende Vor-
schriften bestehen, daß man sich lieber mit Mauer und
Backstein behilft.

Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 15. bis 17. November
1927 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
?ìngs einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
îst, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Bet dieser Gelegenheit wird ein
beues, bis jetzt wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch
Elches es möglich ist, die Schweißungen in kürzerer Zeit
und mit geringerem Materialverbrauch als bisher aus-
^führen. Ebenso wird die elektrische Lichtbogen-Schweif-
inng vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie auch der

praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt.
Man verlange sofort das ausführliche Programm von
obiger Gesellschaft.

LitexatNV.
Internationale neue Baukunst. Im Auftrag des deut-

schen Werkbundes herausgegeben von Ludwig
Hilberseimer. Quartformat. 42 Tafeln mit 110
Abbildungen. Preis: Kartoniert M. 4.— Verlag
Julius Hoffmann, Stuttgart.
Anlaß zu vorliegendem Buch gab die bekannte „In-

ternationale Plan- und Modellausstellung" in Stuttgart,
welche einen Teil der Deutschen Werkbund-Ausftellung
von diesem Sommer bestrilt. Es ist der zweite nun her-
ausgekommene Band der „Baubücher", einer Reihe von
zeitgemäßen Publikationen, wovon der erste Band im
Frühjahr 1927 erschienen ist. und welcher von Neutra
geschrieben, amerikanischen Baubetrieb in anschaulicher
Weise schildert, was dem Buche seither zu weitester Ver-
breitung verhalf. Gleiche Aktualität durchströmt auch den
zweiten Band.

Zum Teil handelt es sich bei den Abbildungen um
schon ausgeführte Bauten, in der Minderheit um Pläne und
Modelle. Das Buch muß ein reines Bilderbuch genannt
werden. Grundrisse sind nur ganz ausnahmsweise bei-
gegeben. Darum eignet es sich weniger zum Studium
von Details, seien sie architektonischer oder rein techni-
scher Art — so erwünscht das in anderer Beziehung
wäre — es dient vornehmlich dem Zwecke, einmal einen
Querschnitt durch das architektonische, neuzeitliche Schaffen
zu geben, einen allgemeinen Überblick über die noch einzeln
verstreuten, modernen Lösungen zu gewähren. Dabei sind
rein problematische Studien fast ganz vermieden; was
hier zusammengestellt ist, hat mit wenigen Ausnahmen
Aussicht auf Verwirklichung und Fortführung.

Merkwürdigerweise haben die Hauptideen der neuen
Baubewegung einen ganz auffallend übereinstimmenden
Charakter, sie sind das „Produkt gleicher Voraussetzungen"
und so wahrhaft international. Stehen die Gebäude in
Kalifornien, Frankreich oder der Tschecho-Slovakei, so

tragen sie doch den Ausdruck einer gleichen, neuen Bau-
gesinnung. Da der Kampf heute nicht mehr um Stil-
Probleme, sondern um reine Bauprobleme geführt wird,
offenbart sich eine auffallende Übereinstimmung in der
sichtbaren Form der modernen Bauwerke.

Allerdings fühlt das geübte Auge bald doch wieder
feinere, nationale Unterschiede heraus. Sie sind bedingt
durch spezielle Anforderunzen, die an jedes Land oder
an jeden Landesteil gestellt werden, seien sie wirtschaft-
licher, verkehrstechnischer, klimatischer oder irgend einer
Art. Trotzdem flache Dächer dominieren, und die ge-
neigten Ziegeldächer zu einer Seltenheit in dem Buche
gehören, ist es absolut keine Hexeret, die Stammeszuge-
Hörigkeit und die Nationalität der Bauten zu bestimmen.
Man besehe sich die anmutigen und heiteren Siedelungen
eines May in Frankfurt, eines Bruno Taut oder Gut-
kind in Berlin, neben einigen strengeren und düsteren
deutschen Beispielen, betrachte daneben die phantastischen
und zum Teil etwas verworrenen, für unser Gefühl un-
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ßamonifdjejt Söflingen 3tagEanb§, too bet afieS über»

fiürjenfce 93olfcï)eK)i§mu§ aucE) ta bie SBauEunfi bringt,
unb oerg!el(|e bamit bte unter gcraj anbern Eümatifdjen
SJebtagungen ftetjenben ameriEanifdjen S3augebitbe, bie 6e«

fonber§ In ben ©tobten ftart EonfiruEtta unb etœa§ ttocfen
toirten. Selber fehlen öetfpiele au§ ©nglottb unb ©Ean«
binaolen ganj. ®afut bat bie ScEjroets einigen Anteil
genommen, ba§ tjetfet erfiaunEtdjerweife bi§ je^t lelber
nur Süridj unb S3afeL ®iefe beiben ©töbte geben ben.
übrigen Sanbeé teilen melt ooran. finb jmar sorber«
banb nid)t otet mebr al§ einige etwa? unbebotfene £Ber

fudse unb ein einheitlicher 2Beg läjjt ftdb noch nicht per«
au§$etcE)«en. ©o Eltagt es jum SBetfptei noch febt mobtfdj,
wenn au§ Mafien aftljetifc|en ©rftnben horizontal gejo«

gene @a§robre als ®acE)gelänber ober genfteroergitter«
ratgen fo weit oonetnanber abfiele«, baff Ätaber einer«

feitS burchfaüen, ©tabrecbet anberfettSbur^Etettern Eônnen,
unb fo ben 3®eden ber ®inge ntdjt mebr enifprecfsen.
9ßidjt nur Qnbuftrie-- unb SBerEeljrêbau, auch unfere SBobn«
bauten füllen 3®ecEbauten fein, unb Me an fie gefteßten
gorberungen müffen Hat unb gang erfüßt werben.

®a§ gut gebrudte )8ud), ba§ im gangen 60 Slrdji«
teEten au§ jroö'tf Nationen in Silbern p SBorte fommen
lüfjt, fearf als febr preiswert empfohlen »erben. (SRü.)

»5 iß ?M|i5. — Sir Me P«|fc.
fragt*.

KS. Sorltwfg», Stonfs®» Stele«®ßef8®e testa
este* bief® StabriE »tdM (SKfgeKsœîssesï; teartige Inaeigess
gebbse« in ta g»fe*«t«siteU be8 ©tettei. — ®eu gragets,
welche ©biff««" erfcheinen foUen, moEe man 5® Stf.
in HJlcwEett (für gnfenbnng ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbseffe beS gsageftelteS erfcheinen foü, SO Stf. beilege«.
@Semt feine Itofete sstitgefdjißi tsesbess, fntt» Sit® SNage
tti$t ßsfgemomsaea ssesfe«.

543. SBer liefert Einrichtung gur ©erffeüung »on ©ammer«
nnb Starftffieten, fomie 1 geuerofen unb SRoElbahngeletfe? Offerten
unter (S^iffre 543 an bie ©çpeb,

544. SBer liefert auf Slbbruch einen ©eljfdjuppett, 20 tnS
30 m lang, 7—10 m breit? Offerten an g. Sütsg, ©ettnau (8uj.)

für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

STBenderc
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

545 SBer hätte abzugeben 1 ©djmungrab, 600 —800 mm
®urcf)meffer, ©ohrung 50 mm, mit Seilbahn? Offerten an Slrth-
Söffet, ©ägerei, @tiuffenbach«©eraogenbucbfce.

546. SBer hat gebraucht, eoent. reu abzugeben 1 ©ledj«
©tegmafchine für Hraftbetrieb, ca. 2 m SJÎiîtffânge, für 8—10 mm
©iechftärEe? Offerten unter ©tjiffse 546 an bie ©jpeb.

547. SBet hat einen SBeßenaufaug für ©atib« unb Grafts
betrieb mit SaufEafce abzugeben? Offerteu an gr. ®tetrich, ®er»
berei, Dberbipp.

548. SBce hat 1—2 gut erhaltene ParaQelfdjraubftöcte ab«

gngeben? Offerten an ©olta St.«®., Slarbnrg.
549. SBsldjeS finb bie oorteilhaftefteti, eteîtr. tBauaufjüge

für Etetnere Saugefdjäfte SIeftrornotor eoent. norhanben. SOÖo

Eönnten fotcbe im Setrteb gefebe» merben? Offerten an St. Siteger
& @öl)«e, Sangefdhäft, ©otttieben (2b«®«tau).

550. 9Ber iff Stbgeber pon girta 100 m SioKbahnfdhtenen,
gebraucht &«m ®inbetonieren ; ebenfo 1 @iüd T^tBatfer. non min«
btftenS 6,5 m fiünge, Sîormaiproftl 22—25 cm unb 1 Stfid T«
Satten, mtnbefteng 9,5 m 8dnge, SüosmatprofU 22—25 cm? Df«
ferten an g. tHittmeper, 3»6-

551. SDSss liefert ©chiebefenjter mit feitlich nerfchiebbaren
gtügetn, SS. oiertetlige genfler non ca. 3 m ©reite, berer. mitt«
lere gtügel feittidh nerfchiebbar finb? ©ei fSonoentenj ca. 300 m*
für SSo!)nhan§gruppe in Quad) Offerten unter ®hiffre 551 an
bie dgoeb.

558. SBer hätte 100 m gebrauchte SBlecbröbren 600 mm,
abjugeben? Offerten an Ssunfd)ropier & grigerto. Socarno.

558. SBer liefert Sieljufiih®apparate für SBatgroerre, bie
nidht auf bera Schüttetfgfleai beruh««? Singebote unter Sbtffre 553
an bie @jpeb.

554. 88er hätte ein @çhafangë=SHobeU für ein Söaffer«
refetootr con 200 m" gnhalt lethmeife abjugeben? Offerten unter
©btffre 554 an bie ®jpeb.

555. SBer hätte eine gut erhaltene SDampfasilage für jirfa
60 PS ab.wgeben? ®3 Earn etn goîomobil mit golafeuerung
fein. Offerten unter ©Mffre D 555 an bie dppcb.

556. ®er hätte eine beft erhaltene ©anbfäge unb (SleEtro«
motor 2 PS, abzugeben? Offerten an ©cuîjin, 3ementgef^äft,
©lehnen (©djtngj),

557. SBer hätte abzugeben jirEa 50 gebrauchte, gut er«
Saiteue ©flafterfieine für eine ©Pfterung? 5ßta| Säcid). Offerten
mit Preisangabe an g§. ©achmann, Uiaurespolier, ©iufangfirahe,
Säaöifenen.

558a. SBer hätte abzugeben 4 ©tûcï trodereë ©tchenholj,
mar£öuid)fd)nitten, ohne ©pect, 2 ©tücE 1,80 m lang, 2 ©tücf
1,05 m lang, ®ieîe 20x24 cm? Ss. ®fbt e§ ein jur Schmierung
ber 3gtinberftasigen non ©ägegattern geeignetes ©pesial«@chmieröl
ober gett? ®ie gcroöhnltchen Schmieröle rinnen immer fchneü
meg, bie gelte merben con ben g'.ettcnben Sägern meggefchoben,
fo bah, foö ber ©atter gut laufen, immer mieber „gefefjmiert"
merben muh. SBer fabrijiert eilt genanntem 3«oec£ beji bietuicôeë
©chmierraittel? Offerten an ®h^- ©ühlmann, adgerei, ®rtnbelroalb.

9lnf grage 5S8. @tnfac£)e ©ol5bämpfe=3lnlagen aum ©tegen
liefert bie 31.«®. Seffelfchmtebe SiidjtesSmil.

Inf grage 588. SBenben ©te fich a« 8- ©Obel, ©üter«
firahe 219, ©afel.

Slnf grage 583. ©infachgänge liefern gtfeher & ©üffert,
ajiafchtr.en nnö SBerEjencte für bie ©olamfeuftrie, ©afel 1.

Suf grage 538. ®ie 31.«®. Dlma, Ölten, liefert @infach«
gatter mit ©oljgefteü unb mit èifenbeiongeftefl nnb Eönnte and)
eine gut erhaltene, gebrauchte SHafchtne nermitteln.

Stuf grage 541. ©obelmefferfchleifmafchtnen hat abjugebest:
©. ffitiessne=©äfftger, SBerlaeuge unb ©ifenmaren, ©remgarten.

Stuf grage 541. ©obelmeffer ©chleifmafchinen 610 mm,
liefert ©an® ffuppicger, ©olabearbeitnng§--SKaf(hinen, ©ern.

Sluf grage 541. ®te 31.«®, Dlma, Ölten, liefert ©obeimeffer»
gidjIeifniajchineR in cerfchiebeuett SluSführungen.

Suf grage 541» ©obeimeffer«S'chtei''mafd)iiien liefert bte
ÜKafcbtnew & ©ifenmaren 31«®., unterer SKübleftcg 2, 3ürieh !•

3luf grage 541. ©obelmeffer«©chleifmafdhinen liefert 8.
©Obel, ©üterftrafse 219, ©afel.

Snlmiifficttëvatigeiget »

E5säa««o«?npüäschaft. SfSssftgeüsßjibe ist SStel. ®telw»
hffiste®ßr®eitetäf II. Seil (SEisnftffein ober ülaturftein). Pläne :c,
bet ber ®isefifon ber eibg. ©auten in ©ern, ©unbeëhauë
ban, 2. ©tod, 3I»«mer 180. Offesten mit 3luffchiift „3l«gebot
Pofigebäube ©iel" biS 12. Slooember an genannte ©ireEtion.

3ESa»i©80» ©eateiantipige ®aageM3ffeHfchaft „fBnib'
hetft", Säcith. @taee'4HeeßsbeUs«, Stfrhläglicfernstg ©oU'
höben, pitetteahrläge, SEerieasao'ööbeK (ecentueß), ©chief«*'
ftmfen, Sapegtoeresöeiten, Ofenlieferang, cleEteifche 3»'
^csSntienen gn 8 ®oppel.aßeh*faMtilie«häHfe«n cm bc*
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harmonischen Lösungen Rußlands, wo der alles über-
stürzende Bolschewismus auch in die Baukunst dringt,
und vergleiche damit die unter ganz andern klimatischen
Bedingungen stehenden amerikanischen Baugebilde, die be-

sonders in den Städten stark konstruktiv und etwas trocken
wirken. Leider fehlen Beispiele aus England und Skan-
dinavien ganz. Dafür hat die Schweiz einigen Anteil
genommen, das heißt erstaunlicherweise bis jetzt leider
nur Zürich und Basel. Diese beiden Städte gehen den

übrigen Landesteilen weit voran. Es sind zwar vorder-
Hand nicht viel mehr als einige etwas unbeholfene Ver-
suche und ein einheitlicher Weg läßt sich noch nicht her-
auszeichnen. So klingt es zum Beispiel noch sehr modisch,
wenn aus bloßen ästhetischen Gründen horizontal gezo-

gene Gasrohre als Dachgeländer oder Fenstervsrgitter-
ungen so weit voneinander abstehen, daß Kinder einer-
seits durchfallen, Einbrecher anderseits durchklettern können,
und so den Zwecken der Dinge nicht mehr entsprechen.
Nicht nur Industrie- und Verkehrsbau, auch unsere Wohn-
bauten sollen Zweckbauten sein, und die an sie gestellten
Forderungen müssen klar und ganz erfüllt werden.

Das gut gedruckte Buch, das im ganzen 60 Archi-
tekten aus zwölf Nationen in Bildern zu Worte kommen

läßt, darf als sehr preiswert empfohlen werden. (Rü.)

M h« PllK. — M Re PtW.
?rsMN.

W. Wsànis-, T-Wfch- «d AàitSMfnHk werdes
«àr diese Rubrik zeicht sMfHkîîVMMeN; derartige NnzsigW
gehöre« w des ZBfeNàMM des Blattes. — Den Frage«,
welche Zimtes Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man 3S UtS.
in Marke« (für Znseèàng der Offerten) and wenn die Frag?
mit Adresse des Fragestellers «scheinen soll, AS MS. beilege«.
We«R Làs «sâm «MgefchM êseàW. die Mage
Nicht KêàeRVMWês werd».

34Z. Wer liefert Bwrichtung zur Herstellung von Hammer-
und Karstßielen, sowie 1 Feuerofen und Rollbahngeleise? Offerten
unter Ehiffre 643 an die Exped.

344. Wer liefert auf Abbruch einen Holzschuppen, 20 bis
30 m lang, 7—10 m breit? Offerten an I. Küng, Gettnau (Luz.)

für kau Uliä Nöbei
in erstklassiger ^usMirunx in allen
Ltilsrten unä warben, kianstscdmîeâe-
arbeiten. Verlangen Sie cien Uauptkatalox.

343 Wer hätte abzugeben 1 Schwungrad. 600 -800 mm
Durchmesser, Bohrung 50 mm, mit Keildahn? Offerten an Arth.
Löffel. Sägerei, Stauffeubach-Herzogenbuchfce.

346. Wer hat gebraucht, event, reu abzugeben 1 Blech-
Biegmaschine für Kraftbetrieb, ca. 2 m Netzlänge. für 8-10 mm
Btechstärke? Offerten unter Chiffre 546 an die Exped.

347. Wer hat einen Welleuaufzug für Hand- und Kraft-
betrieb mit Zinssätze abzugeben? Offerten an Fr. Dietrich, Ger-
berei, Oberbipp.

348. Wer hat 1—2 gut erhaltene Parallelschraubstöcke ab-
zugeben? Offerten an Bolla A.-G., Aarburg.

34K. Welches sind die vorteilhaftesten, elektr. Bauaufzüge
für kleinere Baugefchäfte? Tl-ktromotor event, vorhanden. Wo
könnten solche im Betrieb gesehen werden? Offerten an A. Meyer
à Söhne. Baugeschäft, Gottlieben (Thurgau).

336. Wer ist Abgeben von zirka 100 m Rollbahnschienen,
gebraucht, zum Einbetonieren; ebenso 1 Stücke-Balken von min-
bestens 6 5 m Länge, Normalprofil 22—25 cm und 1 Stück l'-
Balken, mindestens S.5 m Länge, Normalprofil 22—2ö cm? Of-
ferten an F. Rittmeyer, Zug.

KAI. Wer liefert Schiebefenster mit seitlich verschiebbaren
Flügeln, z. B. vierteilige Fenster von ca. 3 m Breite, deren mitt-
lere Flügel seitlich verschiebbar find? Bei Korivemenz ca. 300 m'
für Wohnhausgrupps in Zürich? Offerten unter Ehiffre 55t an
die Exved.

33A. Wer hätte 100 m gebrauchte Blechröhren 600 mm,
abzugeben? Offerten an Bmnschwyler à Frigerio. Locarno.

333 Wer liefert Kieszufnhrapparate für Walzwerke, die
nicht auf dem Schüttelsypsm beruh m Angebote unter Ehiffre 553
an die Exped.

334. Wer hätte à Schalungs-Modell für ein Waffer-
reservoir von 200 km Inhalt leihweise abzugeben? Offerten unter
Chiffre 554 an die Exped.

338. Wer hätte eine gut erhaltene Dampfanlage für zirka
60 ?8 abzugeben? Ks kann ein Lokomobil mit Holzfeuerung
sein. Offerten unter Eâiffre O 555 an die Exped.

336. Wer hätte eine best erhaltene Bandsäge und Elektro-
motor 2 k>8, abzugeben? Offerten an Vmhin, Zementgeschäft,
Siebn en (Schwyz).

337. Wer hätte abzugeben zirka 50 m^ gebrauchte, gut er-
halteue Pflastersteine für eine Pflästerung? Platz Zürich. Offerten
mit Preisangabe an Hs- Bachmann, Maurerpolier, E ms angstratze,
Wallisellen.

S38s. Wer hätte abzugeben 4 Stück trockenes Eichenholz,
markourchschnilten, ohne Speck, 2 Stück 1.80 m lang, 2 Stück
1,05 m lang, Dicke 20x24 cm? Sz. Gibt es ein zur Schmierung
der Zylinderstangen von Sägegattern geeignetes Spezial-Schuneröl
oder Fett? Die gewöhnlichen Schmieröle rinnen immer schnell
weg, die Fette werden von den gleitenden Lagern weggeschoben,
so daß, soll der Gatter gut laufen, immer wieder „geschmiert"
werden muß. Wer fabriziert ein genanntem Zweck best dienliches
Schmiermittel? Offerten au Ehr. Bühlmann, sägerei, Grindelwald.

MWMW.
Ans Frage 3T8. Einfache Holzdämpfe-Anlagen zum Biegen

liefert die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frags 333. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-

Pratze 219. Basel.
Auf Frage 333. Einfachgänge liefern Fischer à Süffert,

Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.
Auf Frage 333. Die A.-G. Oima, Ölten, liefert Einfach-

gatter mit Holzgestell und mit Gisenbeîongestell und könnte auch
eine gut erhaltene, gebrauchte Maschine vermitteln.

Auf Frage 341. Hobelmefferschleifmaschinen hat abzugeben:
B. Eiienne-Häfltger, Werkzeuge und Eisenwaren, Bremgarten.

Auf Frage 341. Hobelmesser Schleifmaschinen 610 mm,
liefert Hans Zupvwger, Hslzbeardàngs-Maschinen, Bern.

Auf Frage 341. Die A.-G. Olma, Ölten, liefert Hobelmeffer-
Schleifmaschinen w verschiedenen Ausführungen.

Auf Frage 341. Hobelmesser-Schleifmafchinen liefert die
Maschinen à Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage 341. Hobelmesser-Schleismaschinen liefert L.
Sobel. Güterstraße 219, Basel.

-NtbmMsWS-AWeig«.
TëÂNSRssssisWKksIi. Poftgebimdî w Mel. Stein-

hKAerarSseiten, II. Teil (Kunststein oder Naturstein). Pläne:c.
bei der Direktion d« eidg. Bauten in Bern, Bundeshaus West-
bau, 2. Stock, Zimmer 180. Offerten mit Aufschrift „Angebot
Postgebäude Viel" bis 12. November an genannte Direktion.

Ws-iîà Gemeinnützig-: VaAgensffîKschaft „Waid-
SerH", Zürich. Schrewerarheite«, Befchlägliefernng Holz-
bödeu, PlàKbîZâge, TerrazzoSöden (eventuell). Schiefe»'
simfe«, Tapeziererarbeiten, OfîNliefernng, elektrische I»'
stallMvAsu zu 8 Doppel MehrfaMilieuhäRser« an der
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